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D ' Nachtigall.

Zur Zit wenn d'Bueche grüene , d'Maierisli dufte

und d'Bcichli häiter und gschwäzig , dur bluemige Matte

schpaziere göhnd , chunt wer z'Obe , wenn i schloss will,

allewyl Ocpper i Garte , und vor miö Fänschter cho

schpiele. Do mache s 'Läufterli uf , und luege use im

halle Mondschin , lose und lose, chume nid gnueg über

und vergisse der Schlos . Um si Chunscht und um sis

fröhlich Gmüeth benid i de Schpieler , und danke , wenn

;s nume au so chönt. Es isch, as eb er mi tröschte wet.

Jo , er duet ' s und es thaut i mis Gmüeth wi Monschin

i ne dunkle , dicke Wald . ES goht für 's Bäte und für

mängi Predig . Und «seht der Schpieler fertig , so macht

s 'Läuferli zue , und schloss so ruehig und i heitere Träume.

Mänge Riche , wenn er mid guet glunet isch, het

nit viel ufem Schpiele und Singe , eS gfallt em nume

was flne ischt ; d' Wachscherze uf em Lisch zünde - n - em

schöner as d'Sunne , er luegt lieber ufs Brotis vorcm

hi , as use i d'Landschaft , und maint , e käi Blueme sey

ö'ppiS gegen d'Hortensie i sim Garte , und gegen d'Tukipa

und Schtärneblueme , die - n - er i prächtige Gschirrlene

vor em Fänschter het. Doch geschmeckt em ebc au nid

alles , und chunt -em öppe e Giger vor d'Thür , so

Macht er es finschters Gsicht , längt gschwind i Sack,
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wickletem e ganze Chrüzer i - n - es Bapirli , wirst em' s

abe und säst : „ Do hescht und schwig und gang " !
Und wer isch es mit sim heitere Sinn und der Hölle

Schtkmm , de mir alli Obed i Garte chunt ? — Es chlis

arms Bürschli , es Vögeli ohne HuS und Heimeth;
ischt hüt do , morn dert ; het nid emol eS Bündels

hinein ; aS wi - n - es schtoht und goht , Summer und
Winter im brune Chleid , und ohne Schüehli . Doch
gseht me mit Dläzet ' s an em und nüt Usüberlichs.

Und was bracht der Schpieler denn meh ? ischt er

doch glücklich i siner Armuth , macht nid uf fürs Gäld

und erfreut doch so müngs Gmüeth . Het er nume - n - e

grüene Busch , es Bizli Brodt oder e baar Eier und
vor allem e ftüsche Trunk , so isch er zfriede. — Doch

isch er ehe nid eläi , er schpielt au no bsonders für
Oepper uf , de lost em gärn . Wer meinscht ächt ? —
Si ' s Schatzli isch's . — Me merkt em' s doch am Schpieli

a , verliebt mueß er si. Ischt er fertig mit eine Liedli,
so wartet er allewyl es Bizlis bis er wieder vo früschem

afoht ; denn bringt er es anders , und Hunderte weiß

er , schpielt nid eis no de Note , alle chan er uswöndig.
So singt er fürt bis Johann ! , wenn d'Aebbeeri und

Chriesi verrifet Hand ; denn ischt er scho lang ighuset
bi sim Wibli und s 'Singe vergoßt em , wenn d'Chinder

lärme und Brot häusche , er mueß sie gschwäige und
mueß ne z' esse geh , mängisch vierne und fünfe mit enanö.

He nu ! er het si schone Ist gha , allewyl singe mag
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nie au nid , äi Fraud löst die ander ab. Sind d'Bire

s rrscht rif und d'Pfersech, so gfallt'sem nüme doh; er

er goßt wieder uf d'Reis , denn z'läbe muß er ha und
d'Chälte möcht ne chischterig mache. A - n - andere Orte

fallt au no öppis ab vo ü'Herre Tisch, und wil der

Schpieler so arm ischt, mueß er halt witers zieh. Nu

Glück uf d'Reis und chum über'S Jahr cimel wieder

zuenis i Dlüihet.
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